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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Silke Seif (CDU) vom 12.04.23 

Betr.: Leistungen der Frühförderung für Kinder 

Einleitung für die Fragen:  
Die Frühförderung ist ein System von Hilfen für behinderte und von Behinde
rung bedrohte Kinder und ihre Familien. Sie beginnt mit der Feststellung einer 
Entwicklungsauffälligkeit und endet in der Regel mit dem Schuleintritt (verglei
che https://www.hamburg.de/fruehfoerderung/). Leistungen der Frühförderung 
erhalten Kinder unter drei Jahren in (Interdisziplinären) Frühförderstellen. Wird 
diagnostiziert, dass eine Behandlung notwendig ist, so erstellt die Frühförder
einrichtung einen Förder- und Behandlungsplan, der vor Behandlungsbeginn 
genehmigt werden muss. Den Antrag stellt die Frühfördereinrichtung. Häufig 
befinden sich die Kinder aber schon vorher in Behandlung beispielsweise bei 
einer Physiotherapeutin oder einem Physiotherapeuten. Den Kindern und  
ihren Eltern dann einen Wechsel zuzumuten, ist für alle Beteiligten anstren
gend. Es besteht die Möglichkeit, dass seitens des Behandlers Kooperations
verträge mit den Frühförderstellen geschlossen werden, hierfür bieten die 
Frühförderstellen jedoch Tarife an, die unter dem Satz der gesetzlichen Kran
kenkassen liegen.  
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:  

Frage 1: Warum entspricht die Vergütung durch die Frühförderstellen nicht 
dem Tarif, der von den gesetzlichen Krankenkassen bundesweit fest
gelegt wurde? 

Frage 2: Was erhält eine Frühförderstelle für die Versorgung eines Kindes mit 
Bedarf für Physiotherapie? 

Frage 3: Warum können die Frühförderstellen offenbar nicht den angemesse
nen Satz weitergeben? 

Frage 4: Wieso können alle Frühförderstellen ihre Tarife gegenüber den  
Kooperationspartnern individuell gestalten? 

Frage 5: Ist es zutreffend, dass die Kinder im Rahmen der Frühförderung mög
lichst von den an den Frühförderstellen angestellten Therapeuten 
versorgt werden und Kooperationsverträge vermieden werden sol
len?  

Frage 6: Gibt es hierzu eine entsprechende Vorgabe der zuständigen  
Behörde?  
Falls ja, bitte begründen und die Vorgabe beifügen. 
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